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Charakteristik jjjg B a n d w ü r m e r oder Cestoidea sind stets 
endoparasitisch lebende Plathelminthen. Ihr Körper ist in der Regel 
dorso-ventral abgeplattet und mit einer Cuticula bedeokt, die von einem 
eingesenkten Epithel ausgeschieden wird. Die Cestoidea bestehen meist 
aus einem mit verschiedenen Haftapparaten versehenen Scolex (oder 
))Kopf«), einer darauf folgenden, als Hals bezeichneten Proliferations-
zone und der sich anschlieCenden Gliederkette oder Strobila. Nur ganz 
selten besteht der Körper nur aus einem Glied. Jedes Glied (Proglottis) 
enthalt ein oder zwei voUstandige mannliche und weibliche Geschlechts-
apparate; nur ganz ausnahmsweise sind die Cestoidea getrennt-
geschlechtig. In dem Ei entwickelt sich oft schon im Uterus eine Larve 
mit 10 (Cestodaria) oder in der Mehrzahl der Falie mit 6 Hakchen 
(Cestoda s. str.)-

A. Allgemeiner Teil 

Einleltung | i^a geschlechtsreifen Zustand bewohnen die Cestoidea 
den Darm, selten die Leibeshöhle von Wirbeltieren, mit Ausnahme der 
in der Leibeshöhle von SiiBwasseroligochaten lebenden Gattung Archi-
getes. Sie besitzen weder im erwachsenen Zustand noch als Larve 
einen Darm. Die Larven mussen zur Weiterentwicklung in der Regel 
in einen Zwischenwirt und von diesem meist noch in einen zweiten 
Zwischenwirt gelangen, ehe sie im Endwirt geschlechtsreif werden 
können. Bei den Cyclophyllidea fallt stets ein Zwischenwirt aus. Bei 
einigen wenigen Arten kann auch der zweite Zwischenwirt fortfallen, 
bzw. der Endwirt gleichzeitig zum Zwischenwirt werden, z. B. bei 
Archigetes und einigen Hymenolepis-Avten. 

Uber die P h y l o g e n i e der Bandwürmer wissen wir nicht viel 
mehr als über die der Trematoden. Wie diese sind auch die Cestoidea 
aus Turbellarien, und zwar aus Rhabdozölen, hervorgegangen, wobei 
man sich vorzustellen hat, daö beide Klassen selbstandig aus nahe 
verwandten Vorfahren entstanden sind. Es sind also nicht etwa, was 
FUHRMANN (1931) besonders betont, die Bandwürmer aus Trematoden 
entstanden. 

Die Amphilinidea stellen eine isolierte Gruppe unbekannter ver-
wandtschaftlicher Beziehung dar. Sie sind nach PiNTNER, FUHR­
MANN u. a. geschlechtsreif gewordene Larven. Eine aberrante Sippe 
stellen auch die Gyrocotylidea dar, ohne nahere Verwandtschaft zu den 
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Amphilinidea. Beide gehören nur auf Grund ihres zehnhakigen Em­
bryos (Lycophora genannt), ihrer Eingliedrigkeit und des Besitzes von 
nur einem Geschlechtsapparat zu den Cestodaria. Diese Formen sind 
also nicht als Stammform der Bandwürmer aufzufassen, sondern nur 
als eine aberrante Gruppe. 

Der üblichen Auffassung. daC von den Cestoda die Bothriocephalidea 
(Pseudophyllidea) als primitivste Formen aufzufassen sind, tritt FUHR-
MANN mit dem einleuchtenden Einwand entgegen, daB die Tetra-
phyllidea die altesten Vertebraten, namlich ausschlieBlich Selachier, 
bewohnen und somit auch wahrscheinlich die altesten Formen dar­
stellen. Die Tetrarhynchidea sind nacb den Untersuchungen von PlNT-
NER (s. auch POCHE und FUHRMANN) wohl mit Sicherheit aus den 
Tetraphillidea hervorgegangen. Die Bothriocephalidea (Pseudophylli­
dea) zeigen vielfach scheinbar nahe Beziehungen zu den Trematoden. 
Das sind aber Konvergenzerscheinungen, wie FUHRMANN (1931) ein-
gehend begründet. 

Nach FUHRMANN stellt sich der Stammbaum der Bandwürmer wie 
folgt dar: Aus den Rhabdozölen, und zwar speziell den parasitischen 
Anoplodüdae (s. auch MEIXNER), sind die Tetraphyllidea hervor­
gegangen, die zu den Tetrarhynchidea weiterführen. Aus den Tetra­
rhynchidea sind die Bothriocephalidea einerseits und aus den Prono-
cephalidae der Tetrarhynchidea die Cyclophyllidea anderseits hervor­
gegangen. 

Zur E r f o r s c h u n g s g e a c h i c h t e der Klasse ist zu bemerken, dafi die 
groCen Bandwürmer des Menschen und der Haustiere, ebenso wie ihre Finnen, schon 
im Altertum bekannt waren. Bis 1600 Icannte man aber im wesentliclien, wie BRAUN 
zeigte, nur diese grofien Zestoden, ohne sie im einzelnen ilirer Form nach zu unter-
scheiden. In den folgenden zwei Jahrhunderten (bis 1800) zog man in starkerem 
Maile auch die Bandwürmer anderer Tiere in den Kreia der Beobachtung. REDI, GOEZE, 
ZEDER, BLOCH, BATSCH U. a. vermittelten uns die Kenntnis einer betrachtlichen Zahl 
von Arten; Anatomie und Entwicklungsgeschichte dieser Formen blieben aber auch 
jelzt noch tast ganz unerforscht. Durch RUDOLPHI wurde die Systeraatik in dem nun 
folgenden Abschnitt der Erforschungsgeschichte ganz wesentlich gefördert, so daB 
DiESiNG (1850) schon eine erhebliche Anzahl gut gekennzeichneter Arten aufführen 
konnte. v. SIEBOLD entdeckte in jener Zeit den sechshakigen Embryo (Oncosphaera) 
der Cestoda. In diese Zeit fallt auch die wichtige Erkenntnis der Blasenwürmer als 
Entwicklungsstadien der Bandwürmer. Diese Ansicht konnte sich allerdings nicht 
leicht gegenüber der alten Auffassung v. SIEBOLDS durchsetzen, die in ihnen hydropiach 
entartete. und verirrte Tanien-Ammen sah. Bis zu dieser Zeit hatte man den Band-
wurm als ein Individuum betrachtet. Durch die Lehre STEENSTRUPS vom Generations-
wechsel sah man nunmehr (STEENSTRUP, VAN BENEDEN U. a.) in ihnen einen Tiergtock, 
zusammengesetzt aus verschieden gestalteten Individuen (Scolex + Proglottiden). 

In dem neuen Abschnitt der Erforschungsgeschichte, etwa seit 1850, machten Syste-
matik, Anatomie und Entwicklungsgeschichte besonders bedeutende Fortschritte. Die 
anatomischen Studiën führten dazu. die Systematik ganz neu auszulmuen, wobei man 
von der alten Methode abging, nur nach auBercn Merkmalen die Würmer zu klassi-
fizieren zugunsten einer Einteilung nach ihrem anatomischen Bau. Die Systematik der 
Bothriocephalidea erfuhr so eine ganz neue Gestaltung besonders durch die Arbeiten 
von LüHE und NÏBEXIN, die der Tetraphyllidea durch VAN BENEDES, ZSCHOKKE, LÜHE, 
LA RUE, SOUTHWELL U. a., die der Tetrarhynchidea durch die eingehenden Arbeiten 
PiNTNERS, die der Cyclophyllidea durch COHN, besonders aber durch FUHRMANN (Vogel) 
und MEGGITT (Saugetiere), sowie vielen anderen Forachern. Durch eingehende ana-
tomiach-histologische Untersuchungen haben sich ganz besondere Verdienste um die 
Erforschungsgeschichte der Bandwürmer B. LEUCKART, ZSCHOKKE, POCHE, WOLPFHÜQEL, 
CoHN, FUHRMANN U. a. erworben. 

Auch auf entwicklungsgeschichtlichem Gebiet ist diese Periode besonders fruchtbar 
gewesen. Nachdem KtJcHENMEisTEB zuerst experimenten die Entwicklung der Tanien 
des Menschen und des Hundes studierte und damit den exakten Beweis erhracht hatte, 
dall die Finnen nicht entartete Larven, sondern notwendige Entwicklungsstadien der 
Bandwürmer darstellen, folgten weitere Untersuchungen auf diesem Gebiet von 
R. LEUCKART, WAGENEH, ZSCHOKKE, BRAUN und vielen anderen Forschern. Bei allen 
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Formen die so untorsucht wurden war zur Entwicklung immer oin Zwischenwirt 
notjg m dem die Finne zur Kntwicklung kommt GRASSI zeigte zum erstenmal dafi 
bei Hymenolepts nana der ganze Entwicklungszj klus in einem Wirt \or sich geht dafi 
also gelegentlich der Zwiscfaenwirt fehlen kann lm Gegensatz hierzu konnten ROSEN 
& JAMCKI nachweisen dafi liei den Bothriocephaliden notwendigerweise zwei Zwischen-
wirte in den Entwicklungsgang emgeschaltet Teerden Heute wissen wir dafi diese 
Art der Entwicklung nicht nur auf die Bothnocephalidea beschrankt ist sondern wafar-
scheinlich auch bei den Tetraphyllidea und den Tetrarhynchidea die normale ist 

In diescm Abschnitt bt senders m neuerer Zeit sind auch morphologiscfae Be 
arbeitungen ganzer Grupptn erschienen v LINSTOW (1878 1889) und spater STILES 
(1912) stellten die Bandwurmer der Wirbeltiere faunistisch zusammen SOUTHWELL 
(1925) bearbeitete die Tetraphyllidea der Selachier raonographiacfa LA RUE (1914) die 
Cestoda der Sufiwasserfische Amphibien und Reptihen RLDÎ  (1917) die der Reptilien, 
FuHRMANN (1908) die der Vogel und MEGGTTT (1926) die der Saugetiere POCHE (1925) 
gibt eine geschlossene Darstellung der Systematik der Bandwurmer im Rahmen seiner 
Systematik der Platodancr Die Gesamtkenntnisse übcr die Gruppe fafite BRAUN 
(1894 bis 1900) in BBONNS Klassen und Ordnungen zusammen und FUHRMANN (1930 
bis 1931) gibt eine geschlossene Darstellung modernster Art in KÜKENTHAL KRUMBACHS 
Handbuch der Zoölogie 

Systematik | Um das System der Bandwurmer haben sich iv 
neuester Zeit, wie schon eben erwahnt wurde besonders BRAUN, FUHR-
MA\N LUHE, NYBELIN, P I N T N E R und POCHE bemuht Die Klasse 
der Gestoidea teilt man nach unserer heutigen Kenntnis, soweit sie fur 
die vorliegende Bearbeitung in Frage kommt m folgende Untergruppen 

ein 
[ Unterkiasse Cestodaria Monticelli {Amphilinomei Poche) 

1 Ordnung Amphilimdea Poche 2 Ordnung Gyrocotylidea Poche 
1 Familie Ampkihmdae Claus 2 Familie Oyrocotyhdae Benham 

2 Unterkiasse Ccsioda Monticelli [Taeniomei Poche) 
1 Ordnung Tetraphyllidea Carus (Ordnung Taemidea Poche Unterordnung 

Phyllobothritnea Poche) 
3 Familie Phyllobothmdae Braun 5 Familie Lecamcephalidae Braun 
4 Familie Onchobothrttdae Braun 6 Familie Cephalobothmdae Pintner 

2 Ordnung Dipkyllidea Braun {Echinoboihriidea Poche) 
7 Familie Echinobothrtidae Perrier 

3 Ordnung Tetrarhynchidea Poche 
8 Familie F'cricepihdae DoUfus (m 9 Familie Tentaculariidae Poche 

FLHRMANN) 10 Familie Syphrtocephalidae Dollfus 
11 Familie Dihothriorhynchidae Ariola 

4 Ordnung Bothriocephalidea Diesing {Pseudophylhdea van Beneden) 
12 Familie Amphicotyhdae Ariola 14 Familie Bothriocephalidae E Blanchard 
13 Familie Tnaenophoridae E Blanchard 15 Familie Cyathocephahdae Nybehn 

16 Familie Diphyllobothritdae Luhe 

5 Ordnung Cyclophylltdea Braun (Ordnung Taemidea Poche Unterordnung 
Taenitnea Poche) 

17 Familie Tetrabothrttdae Fuhrmann 19 FamilieHymenolepidtdae'RaiWiet&'H.eTï 
18 Familie Davaineidae Fuhrmann 20 Familie Dilepimdae Fuhrmann [ry 

21 Familie Acoleidae Ranaora 

I Vorkommen Die Bandwurmer bewohnen in geschlechtsreifem Zu-
stande meist den Darm, selten die Leibeshohle von Vertebraten Nur 
Archtgetes haust m der Leabeshohle von SuBwasser-Oligochaten 

Die Amphïlimdae schmarotzen m der Leibeshohle von Fischen, und 
zwar in Europa nur m ^c/penser-Arten, ihre Larven parasitieren nach 
der Untersuchung von JANICKI (1928) in Krebsen, was mit der von 
PiNTNER auf Grund seiner Untersuchungen ausgesprochenen Ver-
mutung, dafi Amphihna eme geschlechtsreife Larve sei die dem Plero-
zerkoid dei Bothriozephalen entspreche, im Emklang steht 
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Gyrocotyhdae sind bisher nur aus dem Darm von Selachiern be-
kannt, da die VON LiNSTOWsche Art Gyrocotyle medusarum aus einer 
akalephen Qualle nach FUHBMANN nicht zu dieser Familie gehort und 
die Angabe V LlNSTOWs, daC G rugosa m Wiederkauern vorkommen 
soil, offenbar auf einem I r r tum beruht Uber die Zvfischenwirte, in 
denen vermutlich die Larven zur Entvricklung kommen, fehlen uns 
noch jeghche Kenntnisse (s S IV c 65) 

Die TetraphjUidea parasitieren, soweit sie hier zu berucksichtigen 
sind, im Darm von Selachiern Uber die Larven diesei Formen liegen 
nur sehr sparliche Angaben vor Man hat sie mehrfach in Kalaniden 
gefunden Es ist, wie WUNDSCH (1912) schon ausspncht , wahrschem-
hch, daC in die Entwicklung em zweiter, noch unbekannter Zwischen-
wirt emgeschalten ist, der gleichzeitig als Transportwirt dienen muB 
(naheres s ebenfalls S IV c 65) 

Die Diphyllidea bewohnen ebenfalls den Darm von Selachiern, und 
ihre Larven smd in Mollusken, aber auch in Dekapoden gefunden 
worden 

Auch die Tetrarhynchidea bewohnen den Darm von Selachiern, ihre 
Larven entwickeln sich in Holothurien, Mollusken und Krebsen, da­
neben auch in m a n n e n Teleostern, ausnahmsweise auch m Selachiern 

Von den Bothriocephalidea sind hier nur die Formen zu beruck­
sichtigen, die im Darm von Seefischen, Seevogeln und Seesaugetieren 
vorkommen Als erste Zwischenwirte dienen Kopepoden und Oligo-
chaten, als zweite Zwischenwirte Fische (selten auch Amphibien, 
Reptilien, Vogel und Saugetiere) 

Von den Cyclophyllidea sind nur die Formen aus dem Darm von 
Seevogeln und Seesaugetieren zu berucksichtigen Ihre Larven 
schmarotzen in Invertebraten und Wirbeltieren 

Entwicklung und Invasion | i n den Eiern der Bandwurmer ent­
wickeln sich meist schon im Uterus die L a r v e n Diese gelangen, in 
der Regel mit der Eischale, passiv in emen Zwischenwirt, entwickeln 
sich hier zu einem Vorfinnenstadium, kommen dann wieder passiv in 
einen zweiten Zwischenwirt, entwickeln sich hier zur eigentlichen Finne, 
und diese wachst dann, passiv in den Endwirt gelangt, in diesem zum 
geschlechtsreifen Tier aus Bei den Cyclophyllidea fallt einer dieser 
Zwischenwirte immer aus , ausnahmsweise kann hier sogar die ganze 
Entwicklung sich m emem Wirt vollziehen (verschiedene Hymenolepis-
Arten) 

Bei den Cestodaria entsteht im Ei eme Larve mit 10 Haken (L y c o -
p h o r a ) , was diese Gruppe scharf von den ubrigen Bandwurmern, 
den Cestoda s s t r , abtrennt, bei denen sich im Ei eme Larve mit 
6 Haken ( O n c o s p h a e r a ) ausbildet Uber die Entwicklung der 
Cestodaria smd wir nur sparlich durch neuere Arbeiten unterrichtet 
N F W O O D L A N D beobachtete, daC hierher gehonge Arten die Kor-
perwand ihrer Wirte durchbrechen konnen Auf diesem W^ege durften 
die Eier der Amphilintdae aus der Leibeshohle der Teleosteer hmaus -
gelangen An Amphthna foliacea zeigt JANICKI (1928), daö die ersten 
Zwischenwirte Krebse sind Aus den von ihnen gefressenen Eiern 
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schlupfen die Larven aus, die dann in die Leibeshohle der Zwischen-
wirte emwandern und sich hier zu geschwanzten Latven umbllden 
Diese entsprechen, wie schon erwahnt, den P r o z e r k o i d - Stadiën 
der Bothriocephalidea und Tetraphylhdea Mit dem Zwischenwirt ge-
langt diese Larve passiv m emen neuen Wirt , den Endwirt, wo sie 
geschlechtsreif wird Dieses Stadium entspricht dem P l e r o z e r k o i d , 
aber mit vollentwickelten Geschlechtsorganen 

Noch weniger wissen wir von der Entwicklung der Gyrocotyhdea 
HUNGERBUHLER (1910) hatte Plerozerkoid-Larven lm Parenchym von 
Gyrocotyle rugosa festgestellt, den Fund aber zum Teil nicht richtig ge-
deutet FUHRMANN (1930) gibt auf Grund seiner Untersuchungen an 
einem groBen Material von Gyrocotyle urna und Gyrocotyloides nybeltm 
seiner Memung dahm Ausdruck, dai3 sich die Eier dieser Arten schon 
yn Darm des Wirtstieres (im Uterus findet bei diesen Paras i ten keme 
Eientwicklung statt) zur Lycophora entwickeln Diese muö im Darm 
des Wirtstieres ausschlupfen, von hier aus ins Parenchym der P a r a ­
siten zufallig eingedrungen sem und sich hier weiterentwickelt haben 
Wenn naturgemaC auch der Fund von Larven auf verschiedenen Ent-
wicklungsstadien an verschiedenen Stellen im Korper der Parasi ten 
nicht den normalen Entwicklungsgang aufzeigen duif te, so ist ihm doch 
zu entnehmen, daC die Eier der Gyrocotyhdea sich im Darm der Wir ts-
tiere entwickeln konnen FuHRM\NN schlieDt aus diesen Tatsachen 
weiter, daB sich die Larven vielleicht normalerweise m die Darmschleim-
haut des Wirtes einbohren, um sich hier zu entwickeln Von hier aus 
wurden sie dann wieder ms Darmlumen gelangen und hier die Ge-
schlechtsreife erreichen Demgegenuber steht allerdings, wie FUHR­
MANN selbst hervorhebt die Tatsache, daB man die Wurmer meist 
nicht m groBer Zahl, sondern nur m wenigen Exemplaren antriftt 
Normalerweise durften daher Zwischenwirte m den Entwicklungsgang 
eingeschaltet sein 

Von den m a n n e n Tetraphylhdea smd Larven, und zwar wahrschem-
lich Calliobothrtum-LeiT\en, aus m a n n e n Kalaniden bekannt Sie 
werden aus ihnen in einen zweiten Zwischenwirt, der gleichzeitig ein 
Beutetier der Selachier, in denen sie geschlechtsreif werden, ist, ge-
langen mussen (WUNDSCH 1912) Diese Formen stellen nu r O 05 mm 
groBe Plerozerkoide dar, die oft zu 2000 bis 3000 m emem Kalaniden 
zu finden smd Hieraus durfte wohl auf eme ungeschlechthche Ver-
mehrungsmoghchkeit dieser Formen geschlossen werden konnen (FUHR­
MANN 1930) AuBer in Kalaniden smd Plerozerkoide von Tetra-
phvllidea auch in Teleosteern, in Ktenophoren, Myzostomum, Muscheln, 
KopffuBern, Amphipoden, Dekapoden und m Delphmen gefunden, sie 
werden unter dem Sammelnamen Scolex polymorphus aufgefuhrt l m 
Peritoneum von Delphmen hat man auch 25 mm lange, birnformige 
Cysticercus-ahnhche Larven mit sehr dicker Wandung gefunden, die 
den Tetraphylhdea zugerechnet werden mussen 

Zu den Diphylhdea gehort nur das Genus Echtnohothrtum Larven 
dieser Formen smd in der m a n n e n Schnecke Nassa reticulata gefunden 
und in der Muschel Solen vagina, Mollusken spielen also als Zwischen­
wirte eme Rolle Larven vom Echmobothrium-TYTpus smd aber auch 
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aus Gammarus locusta und Oediceros longimanus bekannt Neuerdings 
hat RUSZKOWSKI (1927) m einem m a n n e n Dekapoden (Htppolyte va-
rtans) die Larve einer neuen Echtnobothrium-ATt (E benedem) ge-
funden, und zwar in Form eines schwanzlosen Zystizerkoids 

Von den Tetrarhynchidea smd nur die letzten Larvenstadien be­
kannt, die entweder ein Plerozerkoid odei em Zystizeikoid mit oder 
ohne Schwanzanhang darstellen Dieser Schwanzanhang kann bei 
einigen Formen eme enorme Lange erreichen, so ist er bei Gymno-
rhynchus gigas zum Beispiel 1 m lang Die Larven bewohnen die 
Leibeshohle marmer Invertebraten Holothurien, Gastropoden, Lamelli-
branchier, Cephalopoden, Amphipoden und Dekapoden Sie werden 
aber auch bei Teleosteern und, ausnahmsweise, auch bei Selachiern ge-
funden Nach FUHRMANN ist es wahrscheinlich, daD die Entwicklung 
nicht nur einen, sondern haufig wohl 2 Zwischenwirte erfordert Wenp 
der Zwischenwirt, der die reife Larve beherbergt, ein Fisch ist, so kann 
kaum angenommen, werden, daC er die freischwimmenden Eier oder 
Larven aufnimmt Gestutzt wird diese Ansicht durch den experimen-
tellen Nachweis, daC die Eier von Haplobothrium globuliforme Cooper 
aus Amia Korazidien ausschlupfen lassen, die sich m Cyclops viridis 
zu Prozerkoiden entwickeln Es smd ferner von ESSEX (1928) in 
Ametutus nebulosus Zystizerkoide gefunden worden, die zu Haplo­
bothrium geboren mussen 

Aus der Ordnung der Bothriocephalidea ist durch die Arbeiten von 
J A N I C K I &. ROSEN (1917) die Entwicklung von Diphyllobothrium 
latum emgehend geklart Die Eier dieses Parasi ten smd dickschalig, 
gedeckelt und reich an Nahrdotter Sie ahneln also den ublichen Band-
wurmeiern Sie machen auch ihre Entwicklung wie diese im freien 
Wasser durch In 10 bis 14 Tagen ist bei einer Wassertemperatur von 
etwa 26 bis 28° C im Innern der Eischale eine mit den 6 Hakchen aller 
Cestoda-Larven bewaffnete Onkosphare ausgebildet die durch die Aus-
bildung einer Wimperhulle zur Flimmerlarve ( C o r a c i d i u m ) wird Diese 
schlupft aus der Eischale aus und schwimmt im Wasser umher Wird 
sie von einem Kopepoden (meist Cyclops strenuus, selten Dtaptomus) 
gefrassen, so wirft die Larve die Flimmerhulle ab, durchbohrt den 
Darm des Zwischenwirtes und entwickelt sich in seiner Leibeshohle 
zum Prozerkoid Dieses Stadium muB, um sich weiterentwickeln zu 
konnen, m emen Fisch, z B einen Barsch oder Hecht, gelangen Sie 
dringt hier im zweiten Zwischenwirt wieder durch die Darmwand in 
die Leibeshohle ein und wachst zum Plerozerkoid heran Dieses end-
lich muD zur Ei langung der Geschlechtsreife in den Endwirt gelangen 

Wie fur Diphyllobothrium geschildert, verlauft auch die Entwick­
lung von Trtaenophorus, Ltgula, Schistocephalus und anderen Bothrio­
cephalidea Stets 1st der erste Zwischenwirt ein Kopepode (selten 
Oligochat), der zweite dagegen ein Fisch oder seltener em Lurch, Rep-
til Vogel oder Saugetier Emzelheiten sind allerdings uber die Ent­
wicklung dieser Formen noch unbekannt Nicht alle Bothriocephalidea 
besitzen Eier vom Trematodentyp Die von Eubothrtum crassum z B 
sind glashell und entwickeln sich auch nicht im Freien, sondern im 
Uterus Das entstehende Coracidium ist hier nicht von emem Zilien-
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mantel umgeben Aber auoh hier bildet sich in Zyklopiden, den ersten 
Zwischenwirten, das Prozerkoid, und in Fischen, den zweiten Zwischen-
wirten, das Plerozerkoid aus Es sei noch nebenbei erwahnt, daC bei 
den Caryophylhdae der SuCwasserfische nur ein Zwischenwirt zur Ent-
wicklung notwendig ist, bei Archigetes sogar die ganze Entwicklung 
überhaupt nur in emem Wirt vor sich geht 

Bei den Cyclophyllidea vollendet die Larve in der EihuUe ihre Ent­
wicklung bis zur Onkosphare immer schon im Uteius Nach dem Aus-
scheiden aus dem Wirtskorper mit den Exkrementen muB sie passiv 
mit ihren Hullen m einen geeigneten Zwischenwirt gelangen 1st dies 
cm Wirbelloser, so wandert die nun aus ihren Hullen schlupfende Larve 
in dessen Leibeshohle ein, ist es ein Wirbeltier, so wird sie vom Blut-
kreislauf von der Darmwand her m die Organe getragen und waohst 
hier zur Fmne weiter Diese Larv«nform ist bei den einzelnen Cyclo­
phyllidea recht verschieden gestaltet Manchmal besitzt sie uberdies 
noch die Fahigkeit, durch mnere oder auBere Knospung sich auf diesem 
Stadium zu vermehren 

Auch bei den Cyclophyllidea flndet man die bei den anderen Ord-
nungen schon erwahnten primitivsten Bandwurmlarven, die Plero-
zerkoide, die ja, ohne einen Teil ihres Korpers abzuwerfen, m den 
End\virt ubergehen Den Übergang zu der komplizierteren Larven-
form, dem Zystizerkoid, bildet eine Abart des Zvstizerkoids, die P 1 e r o-
c e r e u s genannt wird Bei dieser Form kann der Scolex in das ein-
fach verdickte Hinterende eingezogen werden Obgleich in diesem An-
liang keine wesentlichen Veranderungen am Parenchym vor sich gehen 
(also auch keme Verflussigung), so ist er doch als larvales Organ an-
zusehen und wird beim Übergang m den Endwirt abgeworfen Bei 
dem echten Zystizerkoid ist im Anhang eme mnere Hohle ausgebildet, 
die bei der kompliziertesten Larvenform, dem C y s t i c e r c u s , in be-
sonders starkem und auffallendem MaCe differenziert ist 

Die in Frage stehenden Formen der Cyclophyllidea bilden meist 
Zystizerkoide, und zwar in Krebsen, Myriapoden und anderen Arthro-
poden, Oligochaten seltener in Mollusken oder auch Blutegeln Es 
werden Zystizerkoide aber auch in Vertebraten angetroffen Die Zjsti-
zerken flnden sich hauptsachlich m Saugetieren, seltener m Vogeln und 
Reptihen Durch endogene und exogene Vermehrung der Scohces sind 
die unter dem Namen Coenurus und Echinococcus bekannten Zysti-
zerken terrestrischer Saugetiere bekannt 

Der Invasionsmodus ist bei allen Cestoidea auf allen Stadiën ihrer 
Entwicklung im Gegensatz zu dem bei den Trematoda stets ein passiver 
Das El (z B bei allen Cyclophyllidea) oder die Larve aut dem ersten 
Stadium wird passiv von einem Zwischenwirt aufgenommen Ebenso 
gelangt die sich im Zwischenwirt entwickelnde Larve passiv in einen 
eventuellen zweiten Zwischen-, bzw in den Endwirt 

Schadwirkungen | tJber die schadigenden Einflusse des Parasitismus 
der Bandwurmer auf ihre End- und Zwischenwirte smd bezuglich der 
m Seetieren schmarotzenden Formen fast keme naheren Angaben be­
kannt Wenn wir die an Haus- und Nutztieren gemachten Beobach-
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tungen auf Seetiere ubertragen, so kennen wir nur aussagen, daC im 
allgememen die stets mit dem Parasitismus verbundenen Schadwir-
kungen selten so groB smd, daC sie wesentlich das physiologische Gleich-
gewicht der befallenen Tiere storen, also nur selten sichtbare Krank-
heitserschemungen hervorrufen Gefahrlicher als die erwachsenen 
Bandwurmer fur den Endwirt smd bei allen Formen die Larven fur 
den Zwischenwirt Die Plerozerkoide der zu den Bothnocephahdea 
gehorenden Ltgula-Arten konnen durch ihre enorme Entwicklung in der 
Leibeshohle der Zwischenwirte (verschiedene Fische) diese zum Bei­
spiel direkt zum Platzen bringen (s Fig 15) 

Entwicklungs- und Lebensdauer | Von emigen Tetraphyllidea vfissen 
wir, daB sie gehauft im Fruhjahr und Sommer m ihren Wirten zu 
flnden sind lm Herbst und Winter sind sie nicht oder nur sehr spar-
lich zu finden, vForaus auf eine einjahnge Lebenszeit dieser Formen 
gesclilossen werden kann Auch fur Eubothrtum-ATten der Bothno­
cephahdea hat NYBELIN nachgewiesen, daC sie, wie auch Triaeno-
phorus nodulosus, einjahrig smd Die Tatsache daB viele Bandwurmer 
der Kaltblutler emjahng smd, erklart SCHEURING (1929) uberzeugend 
mit der jahrlich bei diesen Tieren regelmaBig wiederkehrenden Hunger-
periode Bei vielen anderen Formen, besonders solchen aus Seefischen, 
trifft man aber zu jeder Jahreszeit geschlechtsreife und Eier produ-
zierende Bothnocephahdea so daB die Wahrschemhchkeit besteht, daB 
sie mehrjahrig jedenfalls in ihrer Entwicklung nicht an bestimmte 
Jahreszeiten gebunden smd Von Dtphyllobothrium latum des Men-
schen wissen wir, daB er em Alter von 15 Jahren erreichen kann 
Diese Gruppe weist aber anderseits auch ganz kurzlebige Formen auf, 
wie z B die Ligula- und Schistocephalus-Arten, die nur wenige Tage 
als geschlechtsreife Bandwurmer im Darm der Endwirte ihr Leben 
fristen 

Auch uber die Entwicklungsdauer emiger Bothnocephahdea sind 
wir naher unternchtet Die Eier von Eubothrtum rugosum benotigen 
zur Entwicklung bis zum ersten Larvenstadium im Uterus der Para-
siten 5 bis 6 Mon Die Entwicklung bis zum Prozerkoid nimmt weitere 
2 bis 3 Wochen m Anspruch Die Eier von Diphyllobothrtum latum 
entwickeln sich unter gunstigen Verhaltnissen m 10 bis 14 Tagen zur 
Invasionsfahigkeit, die Entwicklung vom Coracidium bis zum Pro­
zerkoid geht im gunstigsten Falie in 2 bis 3 Wochen vor sich 

Wenn auch exakte Daten nur sehr sparlich vorliegen, so kann aus 
den bisher gemachten Beobachtungen doch im allgememen gesagt wer­
den dafi die Bandwurmer meist nur kurzlebig smd Die Lebensdauer 
durfte im allgememen selten mehr als em Jahr betragen, meist sogar 
noch erheblich darunter bleiben 

I Gröüe Die Amphilmidea und Gyrocotyhdea sind in der Regel 3 bis 
8 cm lang, erreichen aber, wenn auch nur selten, bis zu 38 cm Lange 
und smd nur wenige mm breit Auch die Tetraphyllidea smd im all­
gememen nur wenige cm lang und erreichen selten 30 cm Lange, sie 
smd nur O 5 bis 2 mm breit Ganz ausnahmsweise konnen einige Arten 
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bis zu 1 m lang werden. Die Diphyllidea sind nur sehr kleine, meist 
noch nicht 0.5 cm lange Bandwürmer, die selten 3 bis 4 cm lang wer­
den; ihre Strobila besteht aus 4 bis höchstens 20 Gliedern. Die Bothrio-
cephalidea und die Cyclophyllidea weisen neben kleinen, nur wenige 
mm langen Formen auch recht ansehnliche Arten auf, die 1 m und 
dariiber an Lange erreichen. 

Verbreitung Amphylinidea sind bisher aus Europa, Asien und 
Siidamerika bekannt. Die verschiedenen Gattungen soheinen. nach den 
vorliegenden Kenntnissen wenigstens, im allgemeinen ein engbegrenztes 
Gebiet zu bewohnen. Die bisher bekannten Arten der Gyrocotylidea 
sind alle in Chimaera- und Callorhynchus-Arten gefunden, und zwar 
sowohl in solchen des Atlantik (einschlieBlich der Nordsee und des 
Mittelmeeres) als auch des Pazifik. Die Tetraphyllidea der Selachier 
sind nach SOUTHWELL gleichzeitig in denselben Arten in Wirten aus 
dem Atlantik und auch dem Pazifik zu finden. Ahnlich liegen die Ver-
haltnisse bei den Tetrarhynchidea, den Bothriocephalidea und den Cy­
clophyllidea aus Seevögeln. Bei allen diesen Formen entspricht die 
Verbreitung bei Seetieren im allgemeinen der ihrer Wirte. 

B. Spezieller Teil 

Bestimmungstabelle 
1 (4) Genitalapparat einfach; Embryo mit 10 Haken 

Cestodaria (s. S. IV. c 73). 
S (3) Keimstock hinter den Hoden; Vorderende mit rückziehbarem 

Rüssel. In der Leibeshöhle von Fischen 
Amphilinidea mit Amphilina (s. S. IV. c 73). 

3 (3) Keimstock vor den Hoden; Vorderende mit tiefem Trichter. 
Im Darm von Fischen 

Gyrocotylidea mit Gyrocotyle (s. S. IV. c 74). 
4 (1) Genitalapparate in jedem Glied; Embryo mit 6 Haken 

C es to d a (s. S. IV. c 74). 
5 (72) Scolex stets mit Sauggruben, nicht mit Saugnapfen (Aus-

nahme s. unter 8). 
6 (41) Scolex mit 4 ausstiilpbaren Riisseln oder mit 4 Sauggruben 

(manchmal 4 Saugnapfe; s. unter 8). 
7 (34) Scolex ohne ausstiilpbare Rüssel. 
8 (33) Scolex mit 4 sehr beweglichen, oft gestielten Sauggruben (Aus-

nahme: Lecanicephalidae und Cephalobothriidae in Selachiern 
mit schüsselförmigen Saugnapfen; s. unter 31 und 32) 

Tetraphyllidea (s. S. IV. c 74). 
9 (30) Scolex mit Sauggruben. 

10 (25) Scolex mit Sauggruben, aber ohne Haken 
Phyllobothriidae (s. S. IV. c 75). 

11 (20) 4 Sauggruben und auBerdem akzessorische Saugnapfe. 
12 (13) 4 Sauggruben mit je 2 akzessorischen Saugnapfen, einer im 

Zentrum der Sauggrube, einer kranial 
Orygmatobothrinm (s. S. IV. c 75). 
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13 (12) 4 Sauggruben mit je einem akzessorischen Saugnapf 
14 (17) Hinterrand der Saugnapfe, vor den Sauggruben, mit beson­

deren Vorsprungen versehen 
15 (16) Hinterrand der akzessorischen Saugnapfe mit je 2 vorsprin-

genden Hornern Ceratobothnum (s S IV c 75) 
16 (15) Hinterrand der akzessorischen Saugnapfe mit emem wulst-

artigen Vorsprung, der marginal in einen kurzen Fortsatz 
auslauft Dinobothrium (s S IV c 75) 

17 (14) Saugnapfe und Sauggruben nicht durch Vorsprunge getrennt 
18 (19) Sauggruben der Lange nach untergeteilt 

Trilocidaria (s S IV c 76) 
19 (18) Sauggruben nicht untergeteilt 

Phyllobothrmm (s S IV c 76) 
20 (11) 4r Sauggruben und daneben keme akzessorischen Saugnapfe 
21 (22) Sauggruben ohne Aufteilung 

Anthobothrium (s S IV c 76) 
22 (21) Sauggruben in Areolen aufgeteilt 
23 (24) 4 groCe gestielte Sauggruben vorhanden, die durch 2 Langs-

septen in je 3 Areolen aufgeteilt smd 
Trttaphros (s S IV t 76) 

24 (23) 4 sitzende oder gestielte Sauggruben vorhanden, die in ver-
schiedener Weise stets in zahlreiche Areolen aufgeteilt sind 

Echeneiboihrium (s S IV c 76) 
25 (10) Scolex mit Sauggruben und mit Haken bewaffnet 

Onchohothmdae (s S IV c 76) 
26 (27) Scolexhaken einfach, rosendornahnlich gekrummt 

Onchobothnum (s S IV c 77) 
27 (26) Scolexhaken mit 2 Zinken 
28 (29) Scolexhaken mit 2 Zinken und emem hinteren Griff 

Acanthobothrium (s S IV c 77) 
29 (28) Scolexhaken mit 2 Zinken, aber ohne hinteren Griff 

Calbobothrmm (s S IV c 77) 
30 (9) Scolex mit 4 Saugnapfen (und aus 2 hintereinander liegen­

den Abschnitten bestehend) 
31 (32) Der Vorderkopf ist em muskuloses und drusenloses oder m 

Tentakel zerschlitztes Polster 
Lecanicephalidae (s S IV c 77) 

32 (31) Der Vorderkopf ist ein vor- und zuruckziehbares, ganz mit 
Drusenmassen ausgefulltes Gebilde 

Cephalobothrttdae(s S IV c 78) 
33 (8) Scolex mit je 2 flachenstandigen, in der Mittellinie ver-

schmolzen erschemenden Sauggruben Rostellum mit langen, 
dorsalen und ventralen Stirnhaken 

Diphylhdea mit Echmobothrinm (s S IV c 78) 
34 (7) Scolex mit 4 ausstulpbaren Russeln 

Tetrarhyncindea (s S IV c 78) 
35 (36) Russel lang und kraftig Larve em schwanzloses oder ge-

schwanztes Zystizerkoid 
Floricepittdae mit Floriceps (s S IV c 78) 
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36 (35) Rüssel kürzer; Larve ein Plerozerkoid. 
37 (88) Rüsselhaken kompakt 

Tentaculariidae mit Tentacularia und Nybelinia 
(s. S. IV. c 79). 

38 (37) Rüsselhaken hohl. 
39 (40) Bothridien nach vorn gerichtet; Geschlechtsorgane einfach 

Sphyriocephalidae mit Sphyriocephala 
(s. S. IV. c 79). 

40 (89) Bothridien seitlich, tief und langlich; Geschlechtsorgane voll-
standig verdoppelt 

Dibothriorhynchidae mit Dibothriorhynchus 
(s. S. IV. c 79). 

41 (6) Scolex mit 2 Sauggruben, ohne ausstülpbarem Rüssel 
Dibothriocephalidea (s. S. IV. c 80). 

42 (53) Genitalöftnungen randstandig, unregelmaCig abwechselnd. 
43 (48) Uterus stark sackförmig; Eicr ungedeckelt 

Amphic otylidae (s. S. IV. c 80). 
44 (45) Scolex deutlich ausgebildet, mit Scheitelplatte; Dotterstocks-

follikel in der Rindenschicht . Eubothrium (s. S. IV. c 81). 
45 (44) Scolex schwach ausgebildet oder deformiert, ohne Scheitel­

platte; Dotterstocksfollikel ausschlieBIich in der Markschicht. 
46 (47) Hodenblaschen maBig zahlreich; Cirrusbeutel nicht auf f allend 

groB, birnförmig; Sphincter vaginae fehlt 
Abothrium (s. S. IV. c 81). 

47 (46) Hodenblaschen sehr zahlreich; Cirrusbeutel auf f allend groB, 
langgestreckt; Sphincter vaginae vorhanden 

Parabothrium (s. S. IV. c 81). 
48 (43) Uterus mit leicht sackförmigem Endteil; Eier dickschalig, ge-

deckelt . . . Triaenophoridae(s. S. lY. c 81). 
49 (50) AuBere Gliederung fehlt; Genitalgange ventral der Langs-

nervenstamme . . . . Triaenophorus (s. S. IV. c 82). 
50 (49) AuBere Gliederung vorhanden; Genitalgange dorsal der Langs-

nervenstamme. 
51 (52) Scolex bewaffnet . . Anchistrocephalus (s. S. IV. c 82). 
52 (51) Scolex unbewaftnet. . . . Fistulicola (s. S. IV. e 82). 
58 (42) Genitalöftnungen flachenstandig, median oder + stark seit­

lich verschoben. 
54 (65) In Fischen. 
55 (60) Eier dünnschalig, meist ohne Deckel 

Bothriocephalidae (s. S. IV. c 82). 
56 (57) Scolex fast kugelig; auBere Gliederung deutlich; Receptaculum 

seminis klein . . . . Clestobothrium (s. S. IV. c 83). 
57 (56) Scolex langlich bis pteilförmig; auCere Gliederung undeutlich, 

bzw. unvoUstandig; Receptaculum seminis groC oder ganz 
fehlend. 

58 (59) Sauggrubün schwach entwickelt; Rcceptaculum seminis fehlt 
Bothriocephalus (s. S. IV. c 83). 

59 (58) Sauggruben gut entwickelt; Receptaculum seminis verhaltnis-
maBig groB; Eier gedeckelt . Ptychobothrium (s. S. IV. c 83). 
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60 (55) Eier dickschahg mit Deckel 
Cyathocephalitla( (s S IV c 83) 

61 (62) Genitaloffnungen ventral, Sauggruben vollstandig getrennt 
Diplocotyle (s S IV c 83) 

62 (61) Genitaloffnungen ventral und dorsal, unregelmaCig abwech 
selnd, Sauggruben unvoUstandig getrennt oder fehlond 

63 (64) 2 unvollstandig getrennte Sauggruben vorhanden 
Dtdymobothrtum (s S IV c 83) 

64 (63) Sauggruben fehlen dafur em endstandiger Saugnapf vor­
handen Bothriomorms (s S IV c 83) 

65 (64) In Saugetieren und Vogeln (auch m Amphibian) 
Btphyllohoihrtidae (s S IV c 83) 

66 (69) Scolex deutlich abgesetzt, auBere Gliederung vollstandig 
67 (68) Ein doppelter Satz von Geschlechtsorganen in jeder Proglottis 

Diplogonoporus (s S IV c 84) 
68 (67) Em cmfacher Satz von Geschlechtsorganen m jeder Proglottis 

Diphyllobofhrtum (s S IV c 84) 
69 (66) Scolex undeuthch abgesetzt, auBere Gliederung oft undeutlich 
70 (71) AuCere Gliederung vollstandig ausgebildet 

Schistocephalus (s S IV c 84) 
71 (70) AuBere Gliederung unvollstandig ausgebildet 

Ligula (s S IV c 84) 
72 (5) Scolex nicht mit Sauggruben sondern mit Saugnapfen und 

mit oder ohne Rostellum Cyclophylbdea (s S IV c 84) 
73 (74) Dotterstock vor dem Keimstock, Saugnapfe gewohnlich mit 

vorderen ohrformigen Anhangen, Scolex ohno Rostellum 
Tetrabothritdaeia S IV e 85) 

73a (73b) Scolex rait emem Hautkragen am Hinterrande 
Priapocephalus (s S IV c 85) 

73b (73a) Scolex ohne Hautkragen am Hinterrande 
Tetrabothrtus (s S IV c 85) 

74 (78) Dotterstock hmter dem Keimstock, Saugnapfe ohne Anhang, 
Scolex mit oder ohne Rostellum 

75 (76) Rostellum mit hammerformigen (T-formigen) Haken 
B av ainetda e mit Ophryocotyle (s S IV c 86) 

76 (75) Rostellum mit anders gearteten Haken oder ganz ohne solche 
77 (90) Nur wenige (meist 3) Hoden in jedem Glied 

Hymenoleptdidae (s S IV c 86) 
78 (89) Ohne Pseudoscolex em gesonderter Uterus fur jedes Glied 

Hymenoleptdmae 
79 (80) Geschlechtsoffnungen doppelt m jedem Glied 

Dtploposthe (s S IV c 86) 
80 (79) Geschlechtsoffnungen in der Einzahl m jedem Glied 
81 (86) 3 Hoden m jedem Glied 
82 (83) Nur eme Reihe von Langsmuskelbundeln vorhanden 10 Ex-

kretionslangsgefaCe Hymenoflmbria (s S IV c 86) 
83 (82) 2 Reihen von Langsmuskelbundeln vorhanden, 4 Exkretions-

langsgefaBe Hymenolepts (s S IV c 86) 
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84 (85) Saugnapfe unbewaffnet 
(Untergattung Hymenolepis s str, s S IV c 86) 

85 (84) Saugnapfe bewaftnet 
(Untergattung Echmocotyle, s S IV c 87) 

86 (81) Weniger als 2 Hoden in jedem Ghed 
87 (88) 1 Hoden m jedem Ghed Aploparaksis (s S IV c 88) 
88 (87) 2 Hoden m jedem Ghed Biorchts (s S IV c 88) 
89 (78) Mit Pseudoscolex, Uterus zieht durch die ganze Strobila 

Fimbrtaritnae mit Fimhriana (s S IV c 88) 
90 (77) Zahlreiche Hoden in jedem Ghed 
91 (102) Weibhche Geschlechtsoffnungen vorhanden 

Dtlepimdae (s S IV c 88) 
92 (101) Uterus bleibend . . . Dtlcptninae 
93 (98) RosteUum mit einem Hakenkranz 
94 (95) Geschlechtsoffnungen einseitig Latertportts (s S IV c 88) 
95 (94) Geschlechtsoffnungen abwechselnd 
96 (97) Geschlechtsoffnungen regelmaBig abwechselnd, Strobila aus 

weniger als 30 Proglottiden Amoebotaenia (s S IV c 88) 
97 (96) Geschlechtsoffnungen unregelmaCig abwechselnd, Strobila aus 

zahlreichen Proglottiden , Choanotaenta (s S IV c 88) 
98 (93) Rostellum mit 2 Hakenkranzen 
99 (100) Geschlechtsoffnungen emseitig Dilepts (s S IV c 89) 

100 (99) Geschlechtsoffnungen abwechselnd 
Anomotaenia (s S IV c 89) 

101 (92) Uterus wird durch Eikapseln ersetzt 
Bipylidnnae mit Prochoanotaenia (s S IV e 89) 

102 (91) Weibhche Geschlechtsoffnungen nicht vorhanden 
Acoleidae mit Diplophallus (s S IV c 89) 

I Systematische Obersicht 

I. Unterklasse Cestodaria MontieellI 1892. 
Cestoidea mit einfachem Genitalapparat, Embryo ei- oder spindel-

formig (Lycophora) und mit einem Rmg aus 10 Hakchen am Hmter-
ende, am Vorderende des Embryo munden groBe Drusenzellen — lm 
Darm und m der Leibeshohle von Fischen Hierher die beiden Ord-
nungen Amphthntdea und Gyrocotyhdea. 

1. Ordnung AmphiHnidea Poche 1922. 
Platte, zungen- oder bandformige Cestodaria mit zuruckziehbarem 

Russel, Uterusoffnung neben dem Russel, Geschlechtsoffnungen nahe 
am Hmterende gelegen, Keimstock hinter den Hoden — In der Leibes­
hohle von Fischen Nur eine Familie 

Familie Amphihnidae Claus 1879 
Hier ist nur zu berucksichtigen die 

Gattung Amphiltna Wagener 1858 
mit emer Art 

A foliacea (Rudolphi 1819) fFig 1) — In Acipenser sturio, Ltt COHN (1904), 
FuHRMANN (1930), HEIV (1904), JANICKI (1928), LUHE (1910), PINTNER (1906), POCHE 
<1925). 
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2. Ordnung Gyrocoiyttdea Poche 1925. 
Vorderende mit einem tiefen Trichter. dessen AuBenrand bei Gyro-

cofyle stark gefaltet sein kann; am Hinterende befindet sich ein Haft-
apparat; die Uterusöffnung liegt median, die Genitalöffnungen in einiger 

Entfernung vom Hinterende; Keimstock vor den 
Heden. — lm Darm von Fischen. Nur eine Fa­
milie: 

Familie Gyrocotylidae Benham 1901. 
Es ist nur ein Genus zu berücksichtigen, und 

zwar 
Gattung Gyrocotyle Diesing 1850. 

Eine Art: 
G. urna (Grube & Wagener 1852) (Fig. 2). — In 

Chimaera monstrosa; Lit.: DOLLPUS (1923), FUHRMANN 
(1930), LöNNBERQ (1891). SPENCER (1889), WAOEUER (1852), 
WAKD (1912), WATSON (1911). 

II. Unterklasse 
Cestoda Monticelli 

1893. 
Kórper in der Regel 

bandartig und abgeplattet, 
ausScolex und zahlreichen 
Proglottiden mit je einer 
einfachen oder doppetten 

Geschlechtsanlage be-
stehend; Scolex mit sehr 

verschieden gestalteten 
Haftorganen; der Embryo 
(Oncosphaera) ist mit 6 
Hakchen ver.sehen. — In 
Wirbeltieren, meist im 
Darm (nur die hier nicht 
zu berücksichtigende Gat­
tung Arcliigetes bewohnt 
geschlechtsreif die Leibes-
hohle von SüBwasseroligo-

Ordnungen der Tetraphyllidea, Diphyllidea, Tetra-

Fig. 1. 
Amphilina foUacea 
(Rudolphi 1819). 
do Dotterstocke, 
dg Dottergang, 

dj Ductus ejaculatorius, 
h Hoden, k Keimstock, 

kd Kopfdrusen, 
n ^^ervenlangsstamm, 

ppr Propulsionsapparat, 
r Riissel (bis jetzt viel-
fach als Saugnapf ge-
deutet), sd Schalen-
drüsen, w Uterus, 

V Vagina, vd Vas defe­
rens. — Naeh HEIN 

aus FUHRMANN (1930). 

chaten). Mit den 5 
rhynchidea, Dibothriocephalidea und Cjclophyllidea, 

Fig. 2 
Gyrocotyle urna (Grube & 

Wagener 1852). 
Nach FuHRMANX (1930). 

1. Ordnung Tetraphyllidea Carus 1863. 
Scolex mit 4 sehr beweglichen. oft auf Stielen sitzenden Sauggruben. 

Eine Ausnahme hiervon machen nur die Lecanicephalidae und Cephalo-
bothrüdae der Selachier (sowie die Proteocephalidae der SüBwasser-
flsche. Amphibien und Reptilien). die sitzende, napfförmige Saugnapf e 
besitzen. Die sonst stets vorhandenen Sauggruben sind im allgemeinen 
langlich und oft durch Langs- und Quersepten untergeteilt. Sie weisen 
an ihrem Vorderrande oft noch schüsselförmige akzessorische Saug-
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napfe auf. die auch in der Innenflache der Bothridien ausgebildet sein 
können. Am Vorderrande der Sauggruben sind oft 2 oder 4 groCe 
Haken vorhanden. Ein muskuloses, bzw. driisiges Scheitelorgan, manch-
mal vorstülpbar, ist haufig ausgebildet. Die Strobila ist meist deutlich 
gegliedert, kraspedot oder akrasped; sie kann hyperapolytisch, euapoly-
tisch, apolytisch oder anapolytisch sein. Die Geschlechtsöffnungen liegen 
immer lateral, meist alternierend; die zahlreichen Hodenblaschen in der 
Regel in der Markschicht vor dem Keimstock. Dieser ist flügelförmig, 
und zwar meist x-förmig. Der Uterus besteht aus einem medianen 
Langsstamm mit seitlichen Aussackungen. Die Eier sind diinnschalig, 
meist rund, selten spindelförmig, zeigen 2 oder 3 Hullen und zuweilen 
noch polstandige Filamente. Die Onkosphare entwickolt sich noch im 
Uterus. Zur Larvenentwicklung sind immer ein Zwischenwirt, oft auch 
deren zwei eingeschaltet. — Geschlechtsreif im Darm von Fischen (fer-
ner auch in Amphibien und Reptilien). — Hierher 4 Familien. 

1. Familie Phyllohothriidae Braun 1900. 
Scolex unbewaffnet, mit 4 sitzenden oder gestielten, einfachen oder 

untergeteilten Sauggruben; zuweilen sind noch Nebensaugnapfe sowie 

1854; Scolex, Langsschnitt. Trilocularia gracilis 
as Vorderer akzessoriacher Saugnapf, Olsson 1867; Scolex. 
d Druse, my Scheitelorgan (zurück- Nach MONTICELLI aus 

gezogen). — Nach FUHKMANN (1930). FUHRMANN (1930). 

ein saugnapfahnliches oder driisiges Scheitelorgan ausgebildet; die Ge­
schlechtsöffnungen liegen lateral und zwar einseitig oder alternierend; 
Keimstock a;-förmig; Hoden vor ihm; die Entwicklung geht in ein oder 
2 Zwischenwirten vor sich. — Im Darm von Selachiern. 8 Gattungen. 

1. Gattung Orygmatobothrium Diesing 1863. 
Hierher nur: 
0. versatile Diesing 1854 (Fig. 3). — In Mustelus vulgaris, Scyllium canicula; 

Lit.: SOUTHWELL (1925). 

2. Gattung Ceratobothrium Monticelli 1892 
mit nur einer Art: 

C. xanthocephalum Monticelli 1892. — In Lamna cornubica; Lit.: SOUTHWELL 
(1925). 

3. Gattung Dinobothrium van Beneden 1889. 
Eine Art: 
D. septaria van Beneden 1889. — In Lamna cornubica; Lit.: SOUTHWELL (1925). 
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4. Gattung T r Hoc ular i a Olsson 1867 
mit einer Art: 

T. gracilis Olsson 1867 (Fig. 4) . — In Acanthias vulgaris; Lit.: SOOTHWELI, (1925). 

5. Gattung Phyllobothrium van Beneden 1849. 
Mit 9 Arten: 
P. lactuca van Beneden 1850. — In Mustelus vulgaris, Galeus canis, Trygon 

pastinaca, Acanthias vulgaris, Raja batis, H. clavata; Lit.: SOUTHWELL (1925). 
P. delphini Gervais (in CARUS 1885). — Larval in Tursiops tursio, Delphinus 

delphis; Lit.: MEGOITT (1924). 
P. ancanthiae-vulgaris (Olsson 1867). — In Acanthias vulgaris; Lit.: SOUTHWELL 

(1925). 
P. dentatum (v. Linstow 1907). — In einem Hai; Lit.: SOUTHWELL (1925). 
P. dohmi (Oerley 1885) — In Mustelus vulgaris; Lit.. SOUTHWELL (1925). 
P. grimaldii (Moniez 1889). — Larval in Delphinus delphis; Lit.: MEGGITT (1924). 
P. perfectum (van Beneden 1853). — In Laemargus borealis, Scyllium catulus, 

Sebastes norvegicus; Lit : SOUTHWELL (1925). 
P. tridax van Beneden 1850. — In Raja batis, H. clavata, R. radiata; Lit.: SOUTH­

WELL (1925), BAYLIS & JONES (1933i. 
P. unilaterale Southwell 1925 ( = P. tridax Zsohokke 1888, nee van Beneden 1850). 

— In Squatina angelus; Lit.; SOUTHWELL (1925). 

6. Gattung Anthobothrium van Beneden 1850 
mit 5 Arten. Lit. für alle: SOUTHWELL (1925) und BAYLIS & JONES 
(1933). 

A. cornucopia van Beneden 1850 (Fig. 5). — In Galeus canis, Mustelus vulgaris, 
Lamna cornubica. 

A. auriculatum (Rudolphi 1819). — In Scyllium canicula, Mustelus vulgaris, 
Galeus canis, Rhina squatina. Raja 
blanda, R. clavata, Lamna cornubica. 

A. elegantissimum Lönnl>erg 1889. — 
In Raja batis. 

A. giganteum van Beneden 1858. — In 
Galeus canis, Raja radiata. 

A. mustelae van Beneden 1850. — Tn 
Mustelus vulgaris, Galeus canis, Scyllium 
canicula. 

7. Gattung T r it a phr o s 
Lönnberg 1889. 

Eine Art: 
T. retzii LBnnVerg 1889. — In Raja 

clavata; Lit.: SOUTHWELL (1925). 

8. Gattung Echeneibothrium 
van Beneden 1850 

mit 7, zum Teil unsicheren Arten; 
Pig^5 Lit. für alle: SOUTHWELL (1925). 

Anthobothrium cornucopia van Beneden E. minimum van Beneden 1850. — In 
1850; Scolex. — Nach FUHRMANN (1930). Raja batis, R. clavata, Trygon pastinaca. 

E. dubium van Beneden 1858. — In 
Raja batis, Trygon pastinaca (nach SOUTHWELL 1925 identiscli mit E. minimum). 

E. tumidulum (Rudolplil 1819). — In Raja batis, R. clavata (s. BAYLIS & JONES 
1933), Trygon pastinaca. 

E. affine Olsson 1867. — In Raja batis, R. clavata. 
E. gracile Zsohokke 1888. — In Raja clavata. 
E. variübile van Beneden 1850. — In Raja batis, R. clavata, R. radiata, R. circu-

laris (nach SOUTHWELL 1925 sind diese letzten 3 Arten [E. affine, E. gracile, E. varia-
bile] identisch mit E. tumidulum). 

E. sphaerocephalum (Deslongchamps 1824). — In Raja clavata (nach SOUTHWELL 
1925 vielleicht ebenfalls identisch mit E. tumidulum). 

2. Familie Onchobothriidae Braun 1900. 
Scolex mit 4 flachen, meist sitzenden Sauggruben, die durch ein 

oder 2 Quersepten in Areolen aufgeteilt sein können; am Vorderrand 
der Sauggruben sind je ein oder 2 Paar Haken vorhanden uad vor 
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diesen oft noch akzessorische Saugnapfe; die Entwicklung geht in einem 
Oder auch in 2 Zwischenwirten vor sich. — Im Darm von Selachiern. 
3 Gattungen. 

1. Gattung Onchobothrium Blainville 1828. 
Eine Art: 
O. pseudo-uncinatum de Beauchamp 1905. — In Raja batis, R. nmculata, Galeus 

vulgaris, Trygon pastinaca; Lit.; SOUTHWELL (1925). 

2. Gattung Acanthobothrium van Beneden 1849 
mit 6 Arten (Lit.: SOUTHWELL 1925): 

A. coronatum (Rudolphi 1819). — In Raja batis, R. chvata, Trygon pastinaca, 
Scyllium canicula, S. catulus, Acanthias vulgaris, Mustela vulgaris, Rhombus laevis. 

A. benedenit LBnnberg 1889 — In Raja clavata. 
A. crassicolle Wedl 1855 — In Trygon pastinaca. 
A. dujardinii van Beneden 1849. — In Raja clavata. 
A. ijimai Yoshida 1917 (Fig. 6, 7) . — In ftaja-Arten der Nordsee und des Atlantik. 
A. uncinatum (Budolpbi 1819). — In Raja batis, Mustelus vulgaris. 

Fig. 6. 
Acanthobothrium ijimai 
Yoshida 1917; Scolex. 

Nach FüHKMAXN (1930). 

Fig. 7. 
Acanthobothrium ijimai Yosliida 1917; 

geschlechtsreife Proglottide. 
cb Cirrusbeutel, ci Cirrus, dg Dotter-

gang, do Dotterstoclf, h Hoden, 
k Keimstock, sd Schalendrtise, 

u Uterus, ug Utcringang, v Vagina, 
vd Vas deferens 

Nach FuHRMANN (1930). 

3. Gattung Calliobothrium van Beneden 1850. 
3 Arten (Lit.: SOUTHWELL 1925): 
C. verticillatum (Rudolphi 1819). — In Mustelus vulgaris, Galeus canis. 
C. eschrichtii (van Beneden 1849). — In Mustelus vulgaris. 
C. leuckartii van Beneden 1850. — In Mustelus vulgaris, Scyllium canicula. 

3. Familie Lecanicephalidae Braun 1900 
(Syn.: Gamobothriidae Linton 1889). 

Scolex aus 2 hintereinander liegenden Abschnitten bestehend; der 
hintere tragt 4 Saugnapfe, der vordere besteht aus einem einheitlichen, 
muskulösen und driisenlosen oder in Tentakel zerschlitzten Polster. — 
Im Darm von Selachiern. Von dieser Familie ist bisher keine Art in 
Tieren der Nord- und Ostsee gefunden worden, ihr Vorkommen hier 
aber möglich. 

G r i m p e & W a g l e r , Tierwelt der Nord- und OBtsee IV. c 6 
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4. Familie Cephalohothriidae Pintner 1928. 
Scolex aus 2 hintereinander liegenden Abschnitten bestehend; der 

hintere mit 4 Saugnapfen, der vordere vor- und rückziehbar, mit einer, 
das ganze Innere ausfüllenden Driisenmasse. — lm Darm von Se­
lachiern. Ein Genus. 

Gattung Dis c ob othr ium van Beneden 1871 
mit nur einer Art: 

D. phallax van Beneden 1871. — In Raja clavata; Lit.: SOUTHWELL (1925). 

2. Ordnung Diphyllidea Braun 1900. 
Scolex aus dem eigentlichen Kopf und dem Kopfstiel zusammen-

gesetzt; der Kopf tragt dorsal und ventral je 2 Sauggruben, die in der 
Mittellinie miteinander verschmelzen; am machti­
gen Bostellum sind dorsale und ventrale Gruppen 
langer Stirnhaken vorhanden; der Kopfstiel ist 
mit Langsreihen T-förmiger Haken bewaffnet; 
Strobila akrasped, mit leichten Einschnürungen 
an der Grenze der Glieder; Genitalöftnungen 
flachenstandig, ventral und median gelegen. — Die 
Entwicklung geht in Krebsen und Mollusken vor 
sich; geschlechtsreif im Darm von Selachiern. Eine 
Familie. 

Familie Echinohothriidae Perrier 1897 
mit nur einer 
Gattung Echinobothrium van Beneden 1849 
und 4 Arten (Lit.: SOUTHWELL 1925): 

E. typus van Beneden 1849. — In Raja clavata, Trygon 
pastinaca, 

E. affine Diesing 1863 (Fig. 8). — In Raja clavata. 
E. brachysoma Pintner 1889. — In Raja hatis. 
E. musteli Pintner 1889. — lm »Hund3hai«. 

3. Ordnung Teirarhynchidea Poche 1925. 
Cestoda mit einem Scolex, der in der Regel 

4 flachenstandig angeordnete Sauggruben tragt, 
die miteinander verschmelzen können; auBerdem 
besitzt der Scolex 4 Rüssel, die am Vorderende der 
Sauggruben ausgestiilpt werden können und mit 
Haken bewaffnet sind (der Gattung Aporhynchus 
fehlen die Rüssel). — Einzelheiten über die Ent­
wicklung sind noch unbekannt; geschlechtsreif ira 

Darm von Selachiern, selten Ganoiden; Larven in Fischen und marinen 
Invertebraten. Mit 4 Famllien. 

1. Familie Floricepitidae DoUfus (in: FUHRMANN 1931) 
mit 2 Gattungen. 

1. Gattung Floriceps Cuvier 1817 
(Syn.: Anthocephalus Rudolphi 1819). 

Eine Art: 
F. saccatus Cuvier 1817 — Larve in Orthagoriscus mola\ Lit.: FUHKMANN (1930). 

2. Gattung Gymnorhynchus Rudolphi 1819 
mit einer Art: 

G. gigas (Cuvier 1817) ( = G. reptans Rudolphi 1819). — In Brama rayi; Lit.. 
FüHRMANN (1930) . 

Fig. 8. 
Echinobothrium affine 

Diesing 1863; Kopt und 
Kopfstiel. 

Nach FUHEMANN (1930) . 
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2 Familie Teniaculariidae Poche 1925 
mit 2 Gattungen 

1 Gattung T ent acular ia Bosc 1797 
Hierher 2 Arten 
T coryphaenae Bosc 1802 ( = Bothriocephalus bicolor Bartels in NORDMANV 1832) 

— In Xiphias gladtus u a Larve in Coryphaena htppuris Lit DoLLFUfe (1929/30) 
FUHRMAW (1930) PdCHE (1925) 

T quadrtrostrts (Goeze 1782) — Larve in Salmo salar Lit LUHE (1910) 

2 Gattung N yb elinta Poche 1925 
mit einei Art 

JV hnguahs (Cuvier 1817) (= Asptdorhynchus infulatus Alolin 1858) (Fig 9 10) 

Fig 9 
hybehma hnguahs (Cuvier 1817) 

Plerozerkoid in Sepia filhouxi Lafont 
Nach DOLLFUS (1929) 

tf V̂  
Fig 10 

Nybelinia hngualfi (Cuvier 
1817) -wie Fig 9 mittlerer Ab 

schnitt eines Russela 
Naeh DOLLFUS (1929) 

— In Acanihtas lulgarts, Goleus cants Ra}a bahs, Scylhum catulus Larve in Ce-
phalopoden und Teleosteern Lit DOLLFUS (1929), FLHBMANN (1930), POCHE (1925) 

3 Familie Sphynocephahdae Dollfus 1930 
mit emer 

Gattung Sphyriocephala Pmtnei 1913 
und der einzigen Art 

S itrtdts (Wagener 1854) — In Scymus Itchia (Mittelmeer) Lit FUHRMANN 
(1930) PiNTNER (1913) 

4 Familie Dibothriorhynchidae Anola 1899 
mit der einzigen 

IV c 6* 
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Gattung Dibothriorhynchus de Blainville (in BREMSER 1828) 
( S j n Coenomorphus Lonnberg 1889) 

Zwei Arten 
D megacephalus (Rudolphi 1819) — I n Raja oxyrhynchus, Li t FUHRMUNN (1930) , 

PocHE (1925) 
D linguatula (van Beneden 1853) — In Gadus virens, Xiphias gladius. Lit 

FUHRMANN (1930) , PoCHE (1925) 

Zu den Tetiarhynchidea geboren noch folgende 6 Gattungen 
1 Gattung Telrarhynchobothrium Diesing 1850 

mit T tenmcolle Dies ing 1850 — I n Uaja clavata. Li t D O L I P U S (1929/30) , FUHRMANN 
(1930) , V QuERVER (1924) 

2 Gattung Etitetrarhynchus Pintner 1913 
nut E ruficolhs ( E v s e n h a r d t 1829) — I n Mustelus mustelus, Lit DOLLFUS (1929/30) 
FuHRM\NN (1930) , P I N T N E R (1913) 

3 Gattung Lacistorhynchus Pintner 1913 
mit L tpnue (van Beneden 1861) — I n Oaleus galens, Mustelus mustelus, Lit DOLL 
r u s (1929/30) , FUHRMANN (1930) , P I N T N E R (1913) 

4 Gattung Grillotta Guiart 1927 
mit G erinaceus (van Beneden 1861) — Larva l in Lophius ptscatorius, Ra^a batts, 
R clavata, R rubu» Li t BAYLIS & J O N E S (1933) , DOLLEUS (1929/30) , FUHRMANN 
(1930) 

5 Gattung Gilqutnia Guiart 1927 
rait G tetrabothrium (van Beneden 1849) — I n Mustelus vulgaris, Spmax acanthtas. 
Lit DoLLPUB (1929/30) , FUHRMANN (1930) 

6 Gattung Dtesmgium Pintner 1929 
mit D lomentactum ( D i e s m g 1850) — I n Mustelus vulgaris. L i t DOLLFUS (1929/30) , 
P I N T N E R (1929) 

4. Ordnung Dlbothrlocephalidea Diesing 1850 
(Syn Pseudophylhdea van Beneden 1850) 

Cestoda mit einem Scolex mit 2 flachenstandigen Sauggruben, die 
auch fehlen oder deren Rander verwachsen konnen, so daB rohren-
artige Gebilde entstehen, oder die auch nach vorn verschoben sein 
(scheitelstandig liegen) und damn eventuell zu emem unpaaren Haft-
organ verschmelzen konnen, selten sind sie durch mehrere (bis 6) 
schwache Haftgruben ersetzt, zuweilen kommt eine HakenbewaSnung 
auf dem Vorderrand der Sauggruben vor, gelegentlich kann es auch zur 
Bildung eines Metascolex kommen — Die Entwicklung geht unter Ein-
schaltung von einem oder auch von 2 Zwischenwirten voi sich, das erste 
Larvenstadium (Coracidmm) ist freischwimmend das zweite (Pro-
zerkoid) bildet sioh im ersten Zwischenwirt, das dritte (Plerozerkoid) 
im zweiten Zwischenwirt aus, Archigeies wird schon im ersten Zwi­
schenwirt geschlechtsreif, geschlechtsreife Formen im Darm von Verte-
braten (nur Archtgetes in SuCwasseroligochaten), Prozerkoide in 
Krebsen und Ohgochaten, Plerozerkoide in Wirbeltieren, selten in In-
vertebraten Mit 5 Familien 

1 Familie Amphicotylidae Ariola 1899 
Scolex mit 2 flachen Sauggruben, zuweilen ist ein Metascolex aus-

gebildet, Strobila auBerlich undeuthch segmentiert, apolytisch oder ana-
polytisch, Proglottiden akrasped oder schwach kraspedot, Genital-
oftnungen soitlich, unregelmaBig abwechselnd, Cirrus-Beutel und Vagina 
ziehen unter den Hauptlangsnerven durch, Cirrus-Beutel ohne Vesicula 
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seminalis externa, aber zuweilen (z. B. bei Abothrium und Para-
hothrium) mit einer Vesicula seminalis interna; zahlreiche Hoden vor-
handen; Dotterstock im Rinden- oder Markparenchym: Uterus immer 
stark sackförmig, seine Öftnung median, ventral, selten dorsal, stark 
rudimentar; Eier ungedeckelt; Entwicklung im Uterus. — Im Darm von 
Teleosteern und Chondroganoiden. 3 Gattungen. 

1. Gattung E ubothrium Nybelin 1920 
mit 4 Arten (Lit.: NYBELIN 1922): 

E. rugosum (Batsch 1786) (Fig. 11). — In Lota lota (Appendices pyloricae). 
E. fragile (Rudolphi 1802). — In Clupea finta. 

A 

Fig. 11. 
Eubothriumrugosum 

(Batsch 1786) ; 
Proglottide; 

A Langsschnitt, 
B Querschnitt. 

Nach NYBELIN (1922). 

B 

E. crassum (Bloch 1779) ( = Taenia proboscidea Batsch 1786). — In Salmo salar 
und S. trutta: Prozerkoid nach KOBEN (1918) in Cyclops atrenuus und C. serrulatus; 
Plerozcrkoid in Perca fluviatilis und Clupea harengus membras (s. SCHNEIDER 1902). 

E. salvelini (Schrank 1790). — In ?Osmerus eperlanus. 

2. Gattung Abothrium van Beneden 1871. 
Eine Art: 
A. gadi van Beneden 1871. — In Gadus callarias und G. aeglefinus: Lit.: NYBELIN 

(1922). 
3. Gattung Par abothrium Nybelin 1920. 

Einzige Art: 
P. bulbiferum Nybelin 1920. — In Gadus callarias, G. aeglefinus, G. pollachius, 

G. virens; Lit.: NYBELIN (1922), 

2. Familie Triaenophoridae Nybelin 1922. 
Scolex bewaftnet (mit Ausnahme der hier nicht beriicksichtigten 

Gattung Anonchocephalus Liihe 1902); Sauggruben flach; bei FistuUcola 
ist ein-Pseudoscolex ausgebildet; Strobila mit oder ohne Gliederung, 
akrasped oder kraspedot und anapolytisch; Genitalöffnungen seitlich, 
unregelmaCig abwechselnd; Cirrus-Beutel ohne Vesicula seminalis 
externa; Hoden zvrischen den beiden Langsnervenstammen, selten mar­
ginal; Dotterstock im Rindenparenchym, mantelförmig um das innere 
Parenchym angeordnet (Ausnahme: Anchistrocephalus, hier FoUikel 
innerhalb der Langsmuskulatur hauptsachlich marginal gelegen); Uterus 
mit leicht sackförmigem Endteil; Uterusöffnung ventral, vor den seit-
lichen Genitalöffnungen; Eier dickschalig und gedeckelt. — Geschlechts-
reif im Darm von Fischen und Seeschildkroten. 3 Gattungen. 
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1. Gattung T r iaeno ph or u s Rudolphi 1793 
mit 2 Arten: 

T. nodulosus (Pallas 1781) (Fig. 12, 13). — In vielen Süilwasserfischen und in 
Gasterosteus aculeatus, Anguilla vulgaris, PUuronectes fiesus, Zoarces viviparus, 
Hippocampus guttulatus, Belone vulgaris; Prozerkoïd in Cyclops fimbriatus. 

T. anguilla Lönnberg 1889. — In Anguilla vulgaris; Lit. fur beide Arten: BRAÜN 
(1894—1900), LUHB (1900), ROSEN (1918) 

l i g . 12. 
Triaenophorut 

nodulosus 
(Pallas 1781); 

Scolex. 
Nach FüHHMANN 

(1931). 

Fig. 13. 
Triaenopkorus 

nodulosus 
(Pallas 1781) ; 
Entwicklungs-

stadien. 
A Coracidium 

nach dem 
Schlupfen; 
B dasselbe, 

2 Tage 8pS,ter: 
C 0nko3phare 
in der Leibes-

höhle von 
Cyclops iimbria­
tus, b Tage nach 
der Infektion; 

D dieselbe, 
nach 8 Tagen; 
E Prozerkoid, 

F dasselbe, mit 
Darstellung des 

Exkretions-
systeins. 

Nach RosEv aus 
FUHRMANN 

(1931). 

2. Gattung Anchistrocephalus Monticelli 1890. 
Eine Art: 
A. microcephalus (Rudolphi 1819). — In Orthagoriscus mola; Lit.. LUHE (1902). 

3. Gattung F is tulic ola Lühe 1899 
mit F. plicatus (Rudolphi 1819). — In Xiphias gladius: Lit.: LÜHE (1902). 

3. Familie Bothriocephalidae E. Blanchard 1849 
(Syn.: Ptyckobothriidae Lühe 1902). 

Scolex mit 2 Sauggruben; Genitalöffnungen dorsal gelegen; Girrus-
Beutel ohne Vesicula seminalis externa; Hoden zum Teil auch auBer-
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halb der Langsnervenstamme gelegen, der Dotterstock bildet 2 laterale 
Felder im Rinden- oder Markparenchym, der Uterus besteht aus emem 
gewundenen Kanal und einem Uterussack, die Eier sind dunnschalig, 
besitzen meist keinen Deckel und entwickeln sich schon im Uterus •— 
lm Darm von Fischen 3 Gattungen 

1 Gattung Bothriocephalus Rudolphi 1808 
mit 10 (zum Teil unsicheren) Arten 

B scorpii (Muller 1776) ( = Alyselmmihus bipunctalus Zeder 1800) — In Rhom­
bus laevts, Rh maximus, Pleuronectes fiesus, Arnoglossus laterna, Cottus bubahs 
C scorpius, Gadus aeglefinus G minutus Morrhua barbata 

B angusticeps Olsson 1868 — In Sebattes novegicus 
B claviceps (Goeze 1782) — In Anguilla vulgaris 
B fragths (Rudolphi 1802) — In Alosa finta 
B labracis Dujardin 1845 — In Labrax lupus 
B mtnutus Anola 1896 — In Syngnathus acus 
B monorchis v Linstow 1903 -— In Orthagonscus mola 
B motetlae Olsson 1893 — In Motella ctmbrta 
B mgropunctatus v Linstow 1901 — In Sebastes norvegicus 
B rugosus (Batsch 1786) — In Gadus aeglefinus, Molva vulgaris, Motella mustela, 

Lit fur alle Arten LÜHE (1902 1910) NVBELIN (1922) STILFS & H*SS4I.L (1912) 

2 Gattung C l e s t ob oth r i u m Luhe 1899 
mit C crassiceps (Rudolphi 1819) — In Merluccius merlucius Lit BRAUN (1894 bis 
1900), LtlHE (1902) 

3 Gattung Ptychobothrium Lonnberg 1893 
Mit gedeckelten Eiern — Eine Art 
P belones (Dujardm 1845) — In Belone vulgaris Lit NÏBELIN (1922) 

4 Familie Cyathocephalidae Nybelin 1920 
Scolex mit kraftigen, am Vorderende liegenden Sauggruben, Stro-

bila anapolytisch und akrasped, Gemtaloffnungen flachenstandig, dorsal 
oder ventral gelegen, Vesicula semmalis externa fehlt, Hoden m zwei 
seitlichen Feldern, groBtenteils auBerhalb der Langsnervenstamme, Eior 
dickschalig und gedeckelt — lm Darm von Teleosteern und Chondro-
ganoiden 3 Gattungen 

1 Gattung Diplocotyle Krabbe 1874 
nut D nylandica (Schneider 1902) — In Pleuronectes limanda P platessa, P fiesus, 
Lit NïBEUN (1922) 

2 Gattung Didymobothrium Nybelm 1920 
mit D rudolphi (Montic«lli 1890) — In Solea vulgaris, S tmpar. Lit NYBELIN (1922) 

3 Gattung Bothrimonus Duvernoy 1842 
mit 2 Arten 

B ^turionis Duvernoy 1842 — In Acipenser siurio (Amerika) 
B fallax Lühe 1900 — In Acipenser stellatus (Kaspisches Meer) , Lit NVBELIN 

(1922) 

5 Familie Diphyllobothnidae Luhe 1910 
Sauggruben flach oder durch Ausdehnung und Umiegen der freien 

Rander als Hohlzylmder ausgebildet, zuweilen auch durch emen un-
paaren termmalen Saugnapf ersetzt, gewohnlich in jeder Proglottis ein 
einfacher Satz von Geschlechtsorganen, Geschlechtsoffnungen flachen­
standig, Cirrus-Beutel und Vagina munden gemeinsam vor dom Uterus, 
Vas deferens mit auBerlicher Vesicula semmalis, Uterus lang, oft ro-
settenformig aufgeknauelt Eier gedeckelt — lm Darm von Vogeln und 
Saugetieren (auch Reptilien) 4 Gattungen 
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1 Gattung Diplogonoporus Lonnberg 1892 
(Syn Krahbea R Blanehard 1894) 

Hierher 4 Arten 
D balaenopterae (Lonnberg 1891) — In Balaenoptera hortahs 

D fasciatus (Krabbe 1865) — In Phoca htsptda 
D tetrapierus (v Siebold 1848) — In Phoca barbaia^ 

Ph hispida, Ph vttubna 
D variabilis (Krabbe 1865) — In Phoca barbata 

Lit fur alle Arten MEGGITT (1924), SPREHN (1932) 

2 Gattung Diphyllohothrtum 
Cobbold 1858 

(Syn Dtbothrtocephalus Lühe 1899) 
Mit 14 Arten 
D stemmacephalum Cobbold 1858 — In Phocaena pho­

ca ena 
D coniceps (v Linstow 1905) — In Phoca barbata 
D cordatum (Leuckart 1863) — In Phoca barbata, Ph 

groenlandicus, Odobenus rosmarus 
D dendriticum (Nitzach 1824) — In Larus ridzbundus, 

L canus, L argentatus Rtssa trtdactyla, Sterna hirundo 
D dntremus (Creplin 1825) — In Mergus serrator, 

M merganser, Colymous arcticus, Larus argentatus, L 
canus 

D elegans (Krabbe 1865) — In Phoca vitultna 
D fisstceps (Creplin 1829) — In Sterna hirundo 
D hians (Diesmg 1850) — In Phoca barbata, Ph 

hisptda, Ph vttulina 
D lanceolatum (Krabbe 1865) — In Phoca barbata 
D latum (Linnaeus 1758) (Fig 14) •— In Phoca bar 

bata, Ph htspida, Ph vituhna, Odobenus rosmarus, Phocaena 
phocaena, Homo sapiens und vielen Landsö,ugetieren, Pro 
zerkoid in Kopepoden, Plerozerkoid in Fischen 

D macrophallus (v Linstow 1905) — In Phoca bar­
bata 

D polycalceolus (Anola 1896) — In Phoca vituhna 
D römert (Zschokke 1903) — In Odobenus rosmarus 
D schistochilos (Germanos 1895) — In Phoca barbata 

Lit fur alle Arten MEQGITT (1924), SPREHN (1932) 

3 Gattung Schtstocephalus Greplin 1829 
Mit der Art 
S sohdus (Muller 1776) — In Nyroca mania, Clan 

gula hycmalts. Merganser merganser, M serratus, Tringa 
totanus, RecuTVirostra avocetta, Haemaiopus ostralegu s, 
Sterna hirundo, Larus marinus, L argentatus, L ridibun-
dus, Una aalge, U grylle u a Zwis^enwirte sind Fische 
und Meeressaugetiere, z B Phoca vituhna, Oasterofteus 
aculeatus, Cottus gobio, Trutta salar, Lit SPREHN (1932) 

4 Gattung Ltgula Bloch 1782 
nur mit der Art 

L intesttnahs (Goeze 1782) (Fig 15) — In Merganser 
merganser, M serrator, Colymbus arcticus, Larus canus, 
L ridibundus, Ri'isa tridactyla, Sterna hirundo, Chltdomas 
nigra, Tringa nebulana, Haliaëtus albicilla, als Zwischen 
wirte dienen Fische Lit SPBEHN (1932) 

Fig 14 
Diphyllobothrium latum 

Linnaeus 1758, 
Prozerkoid 

Nach ROSEN (1918) 

5. Ordnung CyclophyUidca Braun 1900 
Scolex mit 4 Saugnapfen und meist mit bewaffnetem Rostellum, 

Strobila m der Regel deutlich segmentiert, Genitaloffnungen randstandig 
(Ausnahme die hier nicht zu berucksichtigenden Mesocestoididae), in 
jedem Ghed befindet sich ein emfacher oder ein doppelter Satz von 
Geschlechtsorganen, Dotterstock kompakt und unpaar , hinter dem 
Keimstock gelegen, nur bei den Tetrahothmdae vor ihm, Eier mit 
dunner, meist hinfalhger Schale, Entwicklung m e i n e m Zwischen-
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wirt. — Meist im Darm von Saugetieren und Vögeln (auch in Reptilien 
und Amphibien). 5 Familien. 

1. Familie Tetrabotliriidae Fuhrmann 1908. 
Scolex ohne Rostellum; Saugnapfe gewöhnlich mit einem nach auBen 

Fig 15 Ligula intestinali.i (Goeze 1782) • Plerozerkoid im Zwischenwirt. 
Nach SPEEHN (1932). 

vorspringenden, ohrförmigen Anhang am Vorderende; in jedem Glied 
ein Satz von Geschlechtsorganen; Geschlechtsöftnungen einseitig; Dotter-
stock vor dem Keimstock gelegen. — In Vögeln und Saugetieren. 2 Gat-
tungen. 

1. Gattung T et r ab oth r iu s Rudolphi 1819 
mit 7 Arten: 

T. arcticus v. Linstow 1901. — In Somatiria mollissima. 
T. cylindraceus (Rudolphi 1819). 

— In Larus argentatus, L, canu», 
L. mannus, L. fuscus, L. ridibun-
dus, Rissa tridactyla. 

T. erostris Lonnberg 1898 — 
In Larus argentatus, L. canus, L. 
fuscus, L. marinus, Sterna hirundo, 
liissa tridactyla, Uria grylle. 

T. forsteri (Krefft 1871). — In 
Delphinus delpkis. 

T. jSgersIdöldi Nytielin 1916. — 
Aus Uria grylle. 

T. macrocephalus (Rudolplii 
1810). — In Colymhus arcticus und 
Podiceps-ATi^n. 

T. ruudi Nybelin 1928 (Fig. 
16). — In Balaenoptera pkysalus; 
Lit.: NYBELIN (1928). 

Lit. fur die ersten 6 Arten: 
SPEEHN (1932). 

2. Gattung Priapo-
c eph alus Nybelin 1922 

mit 2 Arten: 
P. grandis Nybelin 1922. — In Balaenoptera borealis und B. minor; Lit.: 

(1922). 
P. minor Nybelin 1928 (Fig 17). — In Balaenoptera borealis; Lit. NYBELIN (1928). 

Fjg. 16. Tetrabothrws ruudi Nybelin 1928, 
Nach NYBELIN (1928). 

NYBELIN 
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2. Familie Davaineidae Fuhrmann 1907. 
Scolex mit einem Rostellum mit einer oder mehreren Reihen zahl-

reicher, hammerförmiger Haken; Saugnapfe bewaffnet oder unbewaffnet. 
In jedem Glied ein oder 2 Geschlechtssatze; Geschlechtsöffnungen rand-
standig; Uterus bleibend oder durch zahlreiche Eikapseln, bzw. ein 

h do g 

Fig. 17. Priapocephalus minor Nybelin 1928, — eb Cirruabeutel; do Dotteratofk; 
ex Ezkretionsgefdfi; g Germarium; h Hoden; sch Schalendrüse; u Uterus; va Vagina; 

vd Vas deferens. — Nacli NYDELIN (1928). 

Paruterinorgan ersetzt. — In Vögeln und Saugetieren. Es ist nur eine 
Gattung zu berücksichtigen. 

Gattung O phr y ocotyle Friis 1870. 
Zwei Arten (Lit: SPREHN 1932): 

0. proteus Friis 1870. — In Charadrius hiaticula, Larus canus, 
^ ^ A ^ ^ ^ ^^^^dris alpina. 
(^/X/V"'j\ o. insignis Lönnberg 1890 (Fig. 18). — In Haematopus ostra-

"^ legus, Merganser serrator. 

3. Familie Hymenolepididae Railliet & Henry 1909. 
Scolex mit bewaffnetem Rostellum oder auch ohne 

Rostellum; manchmal ein Pseudoscolex entwickelt; in 
jeder Proglottis befindet sich ein Geschlechtssatz mit 
1 bis 4 Hoden; der Uterus kann g«legentlich durch die 
ganze Strohila hindurchgehen. — lm Darm von Vögeln 
(und auch Saugetieren). 2 Unterfamilien. 

1. Unterfamilie Hymenolepidinae Ransom 1909 
mit 5 Gattungen. 

1. Gattung Diploposthe Jacobi 1896 
mit D. laevitt (Bloch 1782). — In Bucephala clangula, Nyroca 
ferina, N. fuligutOf N. marila, Oidemia nigra; Lit : SPREHN (1932). 

2. Gattung Hymenofimbria Skrjabin 1914 
mit H. merganseri Skrjabin 1914. — In Merganser merganser; Lit.: SPREHN (1932). 

3. Gattung Hymenal epis Weinland 1858. 
Zwei Untergattungen. 

d) Untergattung Hymenolepis s. str. Weinland 1858 
mit 36 Arten (Lit.: SPREHN 1932): 

H, aequabilts (Rudolphi 1810). — In Cygnus cygnus; Zyatizerkoid in Ostrakoden. 
B. amphitricha (Rudolphi 1819). — In Calidris alpina, G. temminckü, Tringa to-

tanus. 
H. arcuata Kowalewsky 1905. — In Nyroca marila. 
H. baschkiriensis (Clerc 1902). — In Larus canus. 
H. bilateralis v. Linstow 1905. — In Branta bernicla. 

Fig. 18. 
Ophryocotyle 

insignis 
Lönnberg 1890; 
Scolex. — Nach 

FuHRmNN (1931) . 
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H capillaris (Rudolphi 1810) — In Colymhus arcticus imd Podiceps-Arten 
H clandesttna (Krabbe 1869) — In Haematopus ostralegus 
H collaris (Batsch 1786) — In Nyroca fuhgula, Zystizerkoid m Cyclops serru 

latus, C viridis, C vernahs und Dtaptomus-Arien 
É compressa (v Linstow 1892) — In Nyroca fenna, N fuhgula, N mania 
H coronula (Du3ardin 1845) — Aus Bucepkala clangula, Nyroca martla, Tadorna 

iadorna 
H crephm (Krabbe 1869) — Aus An<i€r albifrons^ Cygnus cygnus 
H fallax (Krabbe 1869) — Aus Nyroca morila Somateria molltstima 
H fasciata (Rudolphi 1810) — Aus Anser albifrons das Zystizerkoid ist in 

Cyclops agilis und Diaptomus-Xri^Ti gefunden Zystizerkoid in Cypris ophthalmica, 
Cyclocyprts glohosa, C laevis und Candona Candida 

H gracilis (Zeder 1803) (Fig 19) — Aus Merganser merganser, M serrator, 
Nyroca mania, Tadorna tadorna das Zystizerkoid lat in Candona rostrata, Cyclops 
viridis, Cypria ophthalmica und Duiptomus Arten gefunden 

H groenlandica (Krabbe 1869) — Aus Clangula hyemalis 
H kowalewskyi Baczynaka 1914 — Aua Nyroca fuhgula 
H lanceolata (Bloch 1782) — Aus Branta bermcia, Cygnus cygnus, Nyroca ferina 

das Zystizerkoid findet sich in Cyclops serratus, Diaptomus spinosus u a ZyHopiden 
H hophallos (Krabbe 1869) — 

Aus Cygnus cygnus 
H iongivaginata Fuhrmann 1906 

— Aus Branta teucopsis 
H macracanthos (v Linst 5W 

1877) (Fig 20) — Aus Bucepkala 
clangula 

H megalops (Nitzsch 1829) — 
Aus Cygnus cygnus, Ayroca fuh­
gula, N mania 

H meqalorhyncha (Krabbe 
1869) — Aus Cahdris maritima 

H micrancristrota (Wcdl 1855) 
— Aus Cygnus cygnus, Oidemia 
mgra 

H microsoma (Creplin 1829) 
— Aus Clangula hyemalis Nyroca 
mania, Oidemia fusca, O nigra, 
Somateria molhssima, das Zjstizer 
koid ist in Cyclops serrulatus, C 
agilis und aut-h m Lymnaea peregra 
gefunden 

H octacanihoides Fubrmann 
1906 — Aus Larus ridibundus 

H pigmentata (v Linstow 1872) 
— Aus Nyroca mania 

H rectacantha Fuhrmann 1906 
— Aus Ckaradrius hmticula 

H recurvirostrae (Krabbe 1869) 
— Aus Recurvirostra avocetta 

H rostellata (Abildgaard 1790) 
— Aus Colymbus arcticus 

H setigera (Frolich 1789) — 

19 
Hymenolepis gracilis 

'" ?der 1803) 
LüHE (1910) 

J^ig 20 
Hymenolepis 
macracanthoii 
(v Linstow 

1877) 
Scolex — Na'̂ h. 

FUHRM*,VV 
(1931) 

Aus Branta bernicla, B leucopsi^, Cygnus cygnus, Nyroca ferina das Zystizerkoid 
1st m Cyclops brevicaudatus, C strenuus und Diaptomus Arten gefunden 

H simplex Fuhrmann 1906 — In. Tadorna tadorna 
H tenerrima (v Linstow 1882) — In Nyroca mania 
H tenuirostns (Rudolphi 1819) — In Mergus albellus. Merganser merganser, 

M serrator, Nyroca fuhgula, N mania, Ovdemia fusca, Rissa tndactyla, das Zysti­
zerkoid ist ini Gammarus pulex Cyclops und Diaptomu s-Art^n gefunden 

H tritesticulata Fuhrmann 1907 — In Merganser merganser 
H vaginata Baczynska 1914 — In Recurvirostra avocetta 
H fallei (Stossich 1892) — In Calidris mmuta 

h) Untergattung Echtnocotyle Blanchard 1891 
mit 4 Arten (Lit SPREHN 1932) 

H multiglandulans Baczynska 1914 — In Larus fuscus 
H nitida (Krabbe 1869) — In Calidns alpina, C mantima, C mmuta, C tem 

mmcku 
H nitidulans (Krabbe 1882) — In Cahdris alpina^ Charadnus hiaticula, Nyroca 

fuhgula 
H uralensis (Clerc 1902) — In Tringa hypoleucos 
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4. Gattung A pi o par aks i s Clerc 1903 
mit 8 Arten (Lit.: SPREHN 1932): 

A. ftlum (Goeze 1782). — In Arenaria interpres, Calidris alpina, C. minuta, Tringa 
hypoleucos. 

A. filum var. pstudofilum (Clerc 1902). — In Calidris alpina, C minuta, Tringa 
hypoleucos. 

A. hrachyphallos (Krabbe 1869). — In Calidris alpina, C. canutus, C. maritima, 
Charadrius hiaticula. 

A. cirrosa (Krabbe 1869). — In Larus canus, L. minutus, L. ridibundus, Sterna 
hirundo. 

A. crassirostris (Krabbe 1869). — In Calidris alpina, Charadrius hiaticula, Squa-
tarola, Tringa hypoleucos; das Zystizerkoid entwickelt sich in Lumbriculus variegatus. 

A. fuUgulosa Solowiow 1911. — In Nyroca fuhgula. 
A. furcigera (Nitzsch 1819). — In Nyroca ferina. 
A. fu'sus (Krabbe 1869). — In Larus marinus, L. ridibundus. 
A. penetrans (Clerc 1902). — In Calidris minuta. 

5. Gattung Diorchis Clerc 1903 
mit D. parviceps (v. Linstow 1872). — In Merganser serrator; Lit.: SPREHN (1932). 

II. Unterfamilie Fimbriariinae Wolffhügel 1899 
mit der 

Gattung F i mb r i ar ia Frölich 1802 
mit F. fasciolaris (Pallas 1781) (Fig. 21). — In Bucephala clangula, Clangula hye-

malis, Merganser merganser, M. serrator, 
Nyroca mania, Oidemia fusca, Somaterin 
mollissima; das Zystizerkoid entwickelt sich 
in Diaptomus vulgaris; Lit.: SPREHN (1932). 

4. Familie Dilepinidae 
Fuhrmann 1907. 

Gewöhnlich mit einem Rostellum, 
das einen oder mehrere Haken-
kranze tragen kann; Saugnapfe un-
bewaffnet; in jeder Proglottis ein 
oder 2 Geschlechtssatze und zahl-

Fiff 21 
Fimbriaria fasciolaris (Pallas 1781); reiche Hoden; Uterus zuweilen durch 

Scolex und Pseudocolex. Eikapseln, bzw. ein Paruter inorgan 
Nach Fl'HRMANN (1931) . ^ . ^ TT . * - i-

ersetzt. 2 Unterfamihen. 
I. Unterfamilie Dilepininae Fuhrmann 1907. 

Hierher 5 Gattungen. 

1. Gattung Lat er ip or us Fuhrmann 1907 
mit 3 Arten (Lit.: SPREHN 1932): 

L. hiuterinus Fuhrmann 1908. — In Oidemm fusca. 
L. cylindrica (Clerc 1902) — In Larus canus. 
L. teres (Krabbe 1869). — In Somateria mollissima, Clangula hyemalis. 

2. Gattung Am o eb ot a ent a Gohn 1899 
mit A. hrevis (v. Linstow 1884). — In Charadrius hiaticula, Squatarola squatarolai 
Lit.: SPREHN (1932). 

3. Gattung C h oano taenia Railliet 1896. 
Hierher 8 Arten (Lit.: SPREHN 1932): 
C. borealis (v Linstow 1905). — In Clangula hyemalis. 
C. dodecacantha (Krabbe 1869). — In Larus minutus. 
C. gongyla Cohn 1900. — In Larus ridibundus. 
C. inversa (Rudolphi 1819). — In Chlidonias nigra. 
C. paradoxa (Rudolphi 1809). — In Tringa hypoleucos. 
C. porosa (Rudolphi 1810). — In Larus ridibundus, L. canus, L. argentatus, 

L. marinus, L. minutus, L. fuscus, Rissa tridactyla^ Sterna hirundo. 
C. stellifera (Krabbe 1869) — In Tringa hypoleucos. 
C. sternina (Krabbe 1869). — In Sterna paradisea, S. hirundo, Larus canus. 
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4 Gattung D tl epi s Weinland 1858 
mit 4 Arten (Lit SPREHN 1932) 

D nymphoides Clerc 1903 — In Cahdns mmuta 
D ochropodts Neslobinaky 1911 — in Tringa ochropus 
D recapta Clerc 1906 — In Cahdns mmuta 
D rettrostns (Krabbe 1869) — In Arenana tnterpres, Cahdns alpiua 

5 Gattung An om o t a e ma Cohn 1900 
mit 10 Arten (Lit SPREHN 1932) 

A rmcTorhyncha (Krabl» 1869) — In Charadnus hmttcula 
A anonis (v Siebold 1850) — In Tnnga hypoleucos, als Zwiachenwirte sind 

Arwn empincorum und A rufut festgcatellt 
A campylacantha (Krabbe 1869) — In Una grylle 
A clavigera (Krabbe 1869) — In Arenana interpres Cahdns alpina, C canutus 
A larina (Krabbe 1869) — In Larus glaucus, nissa tndactyla 
A micracantha (Krabbe 1869) — In Larus canus, L mannus, L ndibundus, 

Rtssa tndactyla, Una grylle 
A platyrhyncha (Krabbe 1869) — In Tnnga totanus, Caluins mmuta 
A sociahs (Krabbe 1869) — In Una aalge 
A stentorea (Frolich 1799) — In Tnnga hypoleucos, T totanus, Squatarola 

squatarola, Cahdns alpina 
A tordae (Fabncius 1780) — In Alca torda, Una aalge 

II Unterfamilie Dipyhdimae Stiles 1896 
mit der 

Gattung Prochoanotaenia Meggitt 1924 
und der Art 

P cinguhfera (Krabbe 1869) — In Cahdns mmuta, Tnnga hypoleucos, T tota­
nus Lit SPREHN (1932) 

5 Familie Acoleidae Ransom 1909 
Strobila dick, mit kurzen Gliedern, Scolex gewohnlich mit bewaff-

netem Rostellum, in jeder Proglottis ein einfacber oder ein doppelter 
(bzw wenigstens teilweise doppelter) Geschlechtssatz mit zahlreichen 
Hoden, Cirrus sehr groB, mit Haken oder Stacheln bewaffnet, Vaginal-
oftnung fehlt — lm Darm von Vogeln Nur eine Gattung ist zu be-
rucksichtigen 

Gattung Bi pi o phallus Fuhrmann 1900 
mit D polymorphus (Rudolphi 1819) — In Recurvirostra avocetta Lit SPREHN 
(1932) 
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